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Das solltest du wissen!

Leider hat sich das Coronavirus wieder sehr eifrig in Europa verbreitet, 
vor allem in Österreich. Jeden Tag stecken sich mehr Menschen an – 
und das hauptsächlich deshalb, weil sie leider oft recht unvorsichtig sind:  
Sie halten keinen Abstand, tragen oftmals keine Masken, denken nicht ans 
Händewaschen und treffen sich in größeren Gruppen.

Du bist da sicher vernünftiger! 

Viele Menschen hat das Coronavirus 
besonders böse erwischt, sodass sie
schwere Lungenentzündungen 
bekommen haben. Sie müssen in 
den Krankenhäusern auf der 
Intensivstation gepflegt werden. 
Jeder dieser Patienten muss beatmet 
werden. Einige Spitäler haben bereits 
sehr viele Coronakranke zu betreuen.
Die Ärzte und das Pflegepersonal
müssen dafür Spezialanzüge tragen, damit sie sich nicht selbst anstecken. Leider 
werden dennoch immer mehr von ihnen auch krank oder müssen in Quarantäne.

Weil so viele Menschen krank 
geworden sind und die 
Krankenhäuser voll sind, gibt es bei 
uns jetzt einen Lockdown. Es gibt 
keinen Unterricht an den Schulen, 
sondern Distance-Learning. 
Viele Menschen arbeiten von daheim 
aus – das nennt man Homeoffice. 
In den Straßen ist es ruhiger als sonst, 
denn alle Lokale und auch die 
meisten Geschäfte sind geschlossen. 
Nur Lebensmittelgeschäfte, Apotheken, 
Drogerien und Tierfutterläden sind geöffnet.



Niemand soll mehr aus dem Haus gehen und andere Menschen treffen! 
Außer man muss zur Arbeit (da Home-Office nicht möglich ist), etwas einkaufen 
gehen, oder einem kranken oder älteren Menschen helfen. Du darfst auch mit 
Mama oder Papa spazieren gehen und die frische Luft genießen! 
Vielleicht hörst du dann das Laub rascheln, riechst das Gras, da weniger 
Autos unterwegs sind. 

Wenn jetzt alle Menschen mitmachen, dann wird die Situation 
sicher bald wieder besser! Pass auf jeden Fall gut auf dich auf!

Lungenentzündung: Das Virus setzt sich in der Lunge fest, die 
kleinen Bläschen entzünden sich. Schau dir dieses Video mit einem 
Erwachsenen gemeinsam an: 

Intensivstation: In dieser Krankenhausabteilung 
gibt es nur schwerkranke Menschen.

Beatmung: Ist die Lunge noch nicht ganz stark entzündet, bekommt man eine 
Maske aufgesetzt, die an einen Sauerstofftank angeschlossen ist. So bekommt 
man besonders guten Sauerstoff. Geht es der Lunge gar nicht mehr gut, 
kann man nicht mehr selbst atmen, dann wird die Luft über einen Schlauch in 
den Körper gepumpt. Das geschieht entweder über den Mund oder die Nase 
des Menschen.

Sauerstoff: Du atmest ununterbrochen ein und aus. Dabei holst du den 
Sauerstoff aus der Luft in deinen Körper.

Lockdown: Das ist im Notfall eine Schutzmaßnahme für alle Menschen vor 
dem Virus. Du sollst deine Wohnung möglichst wenig verlassen. Geschäfte, 
Lokale sind geschlossen, in den Schulen gibt es keine Schulstunden, nur 
Aufsicht.

Distance-Learning: Das heißt eigentlich „Abstand-Lernen“ – du sitzt daheim 
an deinem Computer, deine Lehrer schicken dir Arbeitsaufträge – du erledigst 
sie am Computer oder in deinen Heften und schickst sie an deine Lehrer! 
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Zur Erklärung:

https://www.youtube.com/
watch?v=9pCnZvxJMSY

https://www.youtube.com/watch?v=9pCnZvxJMSY
https://www.youtube.com/watch?v=9pCnZvxJMSY


Experiment:

Wenn du sehen willst, wie du Luftbläschen ausatmest,  
brauchst du ein durchsichtiges Glas, eine Tintenpatrone und 
einen biegsamen Strohhalm.

Fülle das Glas mit Wasser, gib einen Spritzer Tinte dazu.  
Dann atme ein, steck den Strohhalm ins Glas – und atme durch den  
Strohhalm wieder aus. 
Die Blasen im Wasser sind der Sauerstoff aus deiner Lunge.

Pustebilder! – Bilder malen mit deiner Atemluft!

Das ist etwas ganz Lustiges! Du richtest eine Kanne mit Wasser, deine Wasser-
farben, Pinsel und kleine Schälchen her. Einen Strohhalm brauchst du auch.

Zuerst füllst du die kleinen Schälchen mit Wasser. Dann nimmst du mit dem nassen 
Pinsel Farbe auf und verrührst diese in einem Schälchen. Sauge mit einem Strohhalm 
ganz vorsichtig diese bunte Flüssigkeit auf. Sie soll im Strohhalm 
bleiben und nicht in deinem Mund landen! Blase die Flüssigkeit 
dann auf ein Zeichenblatt. Da kannst du Kringel, Zacken, 
Wellen oder einfach bunte Kleckse machen. 
     

Setze die folgenden Wörter an der richtigen Stelle ein:
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Wenn zu viele Menschen am C            erkranken, muss man zu 

Hause bleiben und darf nur ganz wenige andere Menschen sehen. Das nennt 

man einen L               .  

Das macht man, damit sich das V   nicht noch stärker ausbreitet. 

Denn oft bekommen Menschen eine böse L                            . 

Der Körper erhält zu wenig S        . Im Krankenhaus muss der 

Patient dann b       werden, damit die Lunge wieder gesund wird.


